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10 Jahre Österreichische
Bundesforste in Purkersdorf

Bericht auf Seite 5
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NOTARIAT PURKERSDORF
U N E N T g E lT l I C H E  R E C H T S A U S K U N F T

F U C H S
& R E I M
N O T A R E

Wir stehen für eine erste unentgeltliche Rechtsauskunft in
Purkersdorf zu folgenden Zeiten gerne zur Verfügung:
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24. April 2012
29. Mai | 26. Juni | 31. Juli

jeweils 17.00 - 18.00 Uhr

... für alt und jung | zu jeder Jahreszeit | immer mobil | rufen SIE 63 601 100

BETriEBSzEiTEn:

MO-Fr ............. 08.30 - 24.00

SA 00.30 08.30 - 12.30 
(ÖBB nachttaxi)

& 19.00 - 24.00

SO 00.30 19.00 - 24.00
(ÖBB nachttaxi)

Ein-, AuSSTiEgSTELLEn:

ab 08.30 bis 19.00

Hauptplatz 
Sportplatz - Speichberg 

ab 19.00
Haltestelle Purkersdorf/gablitz 

Diabetikerselbsthilfegruppe Purkersdorf

Stadtgemeinde Purkersdorf (Trauungssaal)
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 1

Eintritt frei !

Termine - Beginn 18.00 Uhr
12 April Vortrag  Gerhart Obermeissner  

„Der Diabetische Fuß“

10 Mai       Vortrag:  Sabine Eibner 
„Wie ernähre ich mich richtig“

14 Juni       Vortrag: Dipl. Krankenschwester 
Anemarie Mück  
„Medikamente und Ihre Wirkung“

SeneCura Purkersdorf: Vor Kurzem wurde der 95. Geburtstag
unserer Bewohnerin Gertrude Sacher, gefeiert. Die Kindergar-
tenkinder stellten sich mit einem Ständchen ein und es gratu-
lierte Cornelia Schirak von der BH-Außenstelle Purkersdorf.

Im Bild: Jubilarin Gertrude Sacher, PDL Regina Hermann, Kinder Paul
Schoder und Tara Tiefenbacher.

FLURREINIGUNGSAKTION 2012
"Sauberes Purkersdorf - sauberer Wienerwald - saubere Umwelt "

Wie jedes Jahr sollen auch heuer wieder in einer gemeinsamen Aktion von Vereinen, Schulen, Institutionen und Freiwilligen mit dem
bewährten „Purkersdorfer Frühjahrsputz“ unschöne "Müllsünden" im Gemeindegebiet beseitigt werden.

Die Säuberungsaktion wird in der  Zeit vom 26.03.2012 – 21.04.2012
von vielen Helfern und Helferinnen im gesamten Gemeindegebiet der Stadtgemeinde Purkersdorf durchgeführt. Die Böschungen des

Wienflusses und des Gablitzbaches werden von der Freiwilligen Feuerwehr von Ablagerungen, Sperrmüll und vielem mehr befreit. 
Wenn Ihnen nicht genehmigte, Müllablagerungen bekannt sind, ersuche ich um Bekanntgabe auf der Stadtgemeinde Purkersdorf, 

DI Claudia Dörflinger, Tel.: 02231/63601/251 bzw. c.doerflinger@purkersdorf.at.
Eine saubere Umwelt ist unser aller Anliegen, sowohl im Sinne des Schutzes von Pflanzen und Tieren, als auch im 

Sinne eines schönen, gepflegten Ortsbildes. 
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Liebe Purkersdorferinnen, liebe Purkersdorfer!
Sehr geehrte Damen und Herren!
Trotz nicht gerade freundlicher

wirtschaftlicher Rahmenbedin-

gungen konnte das Rechnungs-

jahr 2011 mit einem erfreu-

lichen Ergebnis abgeschlossen

werden. Per saldo wurde im

ordentlichen Haushalt ein

Überschuss in Höhe von €

771.632,28 erwirtschaftet. €

171.632,28 des Überschusses

sind dem Investitionshaushalt

(außerordentlicher Haushalt)

zugeführt worden, für weitere €

600.000 sind Rücklagen gebil-

det worden. Der außerordentli-

che Haushalt (Investitionen)

weist einen Überschuss in Höhe

€ 505.455,75 aus.  Der Gesamt-

überschuss 2011 (ordentlicher

und außerordentlicher Haus-

halt) beträgt somit €

1,277.088,03. 

Das Vorhaben der Stadt, das

Obligo kontinuierlich zu senken

konnte weiter fortgesetzt

werden; so wurden 2011 die

Darlehensverpflichtungen um

knapp € 200.000 und die Lea-

singverpflichtungen um etwas

mehr als € 400.000 verringert.

Ich möchte aber nicht verheh-

len, dass die derzeit sehr günsti-

ge Zinsenlandschaft einen wich-

tigen Teil zum positiven Ergeb-

nis geleistet hat. Hier die wich-

tigsten Eckdaten zum Rech-

nungsabschluss 2011:

• Im ordentlichen Haushalt

gab es im Jahr 2011 Einnah-

men von € 18,785.963,14

und Ausgaben von €

18,614.330,86. Der Über-

schuss von € 171.632,28 wurde

zur Gänze dem außerordent-

lichen Haushalt zugeführt.

• Im außerordentlichen Haus-

halt gab es im Jahr 2011 Ein-

nahmen von 

€ 2,539.384,40 (inkl. Ergeb-

nis Vorjahr) und Ausgaben

von € 2,205.560,93. Der

Betrag von € 171.632,28, dass

ist das im ordentlichen Haus-

halt erwirtschaftete Mehrer-

gebnis, wurde dem außeror-

dentlichen Haushalt zuge-

führt, sodass schließlich ein

Gesamtüberschuss im außer-

ordentlichen Haushalt von €

505.455,75 ausgewiesen

wird. 

• Bei den Darlehensschulden

gibt es einen Zugang in Höhe

€ 222.138,09. Die Tilgungen

betragen 

€ 409.461,03 der Zinsen-

dienst € 212.666,69. Der

Schulden¬stand der Stadtge-

meinde beträgt zum 31.12.2011

€ 24,749.950,58.  

• Die Leasingverpflichtungen

haben sich insgesamt um €

416.766,47 gegenüber dem

Vorjahr verringert. Die

Gesamtinvestitionskosten zum

Jahresende betragen 

€ 6.664.879,15.

• Das Haftungsvolumen be-

trägt per 31.12.2011 

€ 11.204.594,95.

• Das Vermögen weist einen

Buchwert per 31.12.2011 von €

30.817.780,77 auf.

• Aus dem ordentlichen Haus-

halt heraus sind neben der

Zuführung von € 171.632,28

Rücklagen in Höhe von €

600.000,00 gebildet

worden, sodass sich im

ordentlichen Haushalt ein

positiver Saldo in Höhe von

771.632,28 ergibt.

Musikschule
Zahlreiche SchülerInnen der

Musikschule Purkersdorf haben

auch heuer wieder am Landes-

wettbewerb „Prima la Musica“

teilgenommen und dabei her-

vorragend abgeschnitten. Herz-

liche Gratulation zu diesen

großartigen Erfolgen! - wieder

konnten alle TeilnehmerInnen

Preise erringen.

SchülerInnen und LehrerInnen

haben sich in zahlreichen

zusätzlichen Proben, auch in

ihrer Freizeit und am Wochen-

ende, auf die Auftritte bei

„Prima la Musica“ vorbereitet.

Das Ergebnis zeigt, dass sich

einerseits dieser Einsatz gelohnt

hat und andrerseits der gute Ruf

der Musikschule Purkersdorf

bestätigt worden ist. Eine Liste

der PreisträgerInnen finden sie

auf Seite 6.

Das  Preisträgerkonzert der

jungen NachwuchskünstlerIn-

nen  findet am 18. Juni 2011,

19.00 Uhr, im Stadtsaal Pur-

kersdorf statt.

Das kommende Schuljahr wird

voraussichtlich das letzte unter

der Patronanz der Stadtgemein-

de Purkersdorf sein. Die 3

Gemeinden Gablitz, Mauerbach

und Purkersdorf haben sich in

den letzten Wochen grundsätz-

lich darauf verständigt, einen

Musikschulverband zu gründen.

Auch das NÖ Musikschulma-

nagement hat bereits „grünes

Licht“ für die Verbandsgrün-

dung gegeben und für Gablitz

zusätzlich zu den bereits vor-

handenen Kontingenten von

Mauerbach (101) und Purkers-

dorf (278) ein gefördertes Stun-

denkontingent im Ausmaß von

40 Wochenstunden genehmigt.

Verlaufen die Verhandlungen

weiterhin so konstruktiv, sollten

im Juni die die Satzungen ver-

abschiedet und der NÖ Landes-

regierung zur Genehmigung

vorgelegt werden können. Der

Verband könnte dann späte-

stens mit Schuljahresbeginn

2013/2014 den Betrieb aufneh-

men, geprüft wird noch, ob eine

Inbetriebnahme schon zu einem

früheren Zeitpunkt organisato-

risch möglich ist.

ÖBB – Planungen  und
Analysen -
Planungsvertrag
Mit Fahrplanwechsel 2012/2013

wird der Wienerwaldtunnel in

Betrieb genommen. Im

Anschluss daran werden von

Seiten der ÖBB Umbauarbeiten

am Bahnhof Unter-Purkersdorf

und eine Sanierung der Halte-

stelle Purkersdorf-Zentrum vor-

genommen. Geplant ist auch

eine Straßenverbindung von der

Wintergasse zur Wiener Straße

im Bereich des Bahnhofes

Unter-Purkersdorf. Darüber

hinaus soll eine Potentialanaly-

se für eine zusätzliche Haltestel-

le „Sagberg“ durchgeführt

werden. Der Kostenanteil der

Stadt Purkersdorf an dieser

Analyse beträgt ca. € 3.000,00.

An den anderen Vorhaben ist

die Stadt kostenmäßig nicht

beteiligt. Die Durchführung der

Planungsarbeiten und Analysen

ist in einer „Vereinbarung über

die Planung nahverkehrsge-

rechter Maßnahmen zur Weiter-

entwicklung der Eisenbahnin-

frastruktur in Purkersdorf“ zwi-

schen der Republik Österreich,

dem Land Niederösterreich, der

Stadtgemeinde Purkersdorf und

der ÖBB nunmehr fixiert

worden. 

Kleinkindergruppe
Der Betrieb der Kleinkinder-

gruppe im Standort Wiener

Straße 2 musste von der bisheri-

gen Betreiberorganisation aus

wirtschaftlichen Gründen ein-

gestellt werden. Um für die

betroffenen Eltern eine eine

nahtlose Weiterbereuung ihrer

Fortsetzung auf Seite 5
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Die Leiterin der
Stadtbibliothek,
Edeltraud Hesse, zog
im Rahmen eines Pres-
segesprächs kürzlich
über das
Bibliotheksjahr 2011
Bilanz: 

Demnach wurden insgesamt

knapp 700 Kundinnen und

Kunden von den Bibliotheks-

mitarbeiterinnen beraten und

betreut. Mit einem Medienbe-

stand von über 20.500 Medien,

so Hesse weiter, zähle die Stadt-

bibliothek Purkersdorf zu den

großen öffentlichen Büchereien

in Niederösterreich. Die Zahl

der Entlehnungen im Jahr 2011

betrug mehr als 7.000. Insge-

samt waren etwa 500 Besuche-

rinnen und Besucher bei den

Bibliotheksveranstaltungen

anwesend.

Die Digitalisierung des Medien-

bestandes sei nahezu abge-

schlossen; die Umstellung auf

die elektronische Ausleihe, so

Hesse abschließend, werde

pünktlich mit der Übersiedlung

der Stadtbibliothek ins neue Bil-

dungszentrum erfolgen.

Veranstaltungsprogramm
und Neues
Bildungszentrum
Mit einem abwechslungsreichen

und abermals erweiterten Ver-

anstaltungsprogramm möchte

die Bibliothek auch 2012

weitere Kunden-Zugewinne

erzielen.

Neu im Zyklus der Veranstal-

tungen, so Bibliothekar Dr.

Manfred Bauer, seien ein „Som-

merkino“, an dessen Realisie-

rung noch gearbeitet werde,

eine Klöstertour mit der Besich-

tigung monastischer Bibliothe-

ken sowie eine „szenische

Lesung“, in deren Fokus Peter

Handke stehen werde, der heuer

seinen 70 Geburtstag begeht.

Bürgermeister Mag. Karl

Schlögl zeigte sich zufrieden mit

der soliden Entwicklung der

öffentlichen Bibliothek. Die

Steigerungsraten, so der Bür-

germeister, seien angesichts

einer allgemein beklagten Lese-

müdigkeit bemerkenswert, sie

zeigten aber gleichzeitig, wie

sehr die Purkersdorfer Biblio-

thek angenommen werde. Diese

Entwicklung, so der Bürgermei-

ster, würde auch dem Verständ-

nis der Stadtgemeinde als

größter Versorger von Kultur

und Bildung in der Region ent-

sprechen.

Schlögl hob im Rahmen des

Pressegesprächs besonders das

Projekt „Neues Bildungszen-

trum“ hervor, das sich planmä-

ßig entwickle. Im Bildungszen-

trum werde die Bibliothek

gemeinsam mit der Volkshoch-

schule sowie der Musikschule

ihr neues Quartier finden, das

technisch und infrastrukturell

nach modernsten Standards

ausgestattet sein werde. Die

Übersiedlung werde nach heuti-

gem Stand etwa im Frühherbst

2012 erfolgen (mb).

Klöstertour 2012
Die Stadtbibliothek Purkersdorf

sowie der Lesekreis der Biblio-

thek werden im Juni dieses

Jahres eine „Klöstertour“ orga-

nisieren. Diese wird vom 15. bis

17. Juni 2012 durchgeführt

werden, wobei auch Stiftsbiblio-

theken besuchen werden, zumal

u.a. die monastischen Büche-

reien den Grundstein für das

heutige öffentliche Bibliotheks-

wesen gelegt haben.

Die Teilnehmer werden mit den

Sportbussen der Gemeinde Pur-

kersdorf am Freitag, dem 15.

Juni um etwa 9.00 Uhr, von

Purkersdorf Richtung Stift

Seckau aufbrechen, wo die

„Engelkapelle“ mit dem von

Herbert Boeckl gestalteten

Fresko der „Seckauer Apokalyp-

se“ besichtigt wird.

Danach führt die „Klöstertour“

weiter nach St. Lambrecht, wo

im dortigen Benediktinerstift

Quartier bezogen wird. Tags

darauf besteht die Möglichkeit,

an einer Führung durch das

Kloster (inkl. Handschriftenbi-

bliothek, ornithologische

Sammlung und Ikonenmalerei)

teilzunehmen, den klösterlichen

Natur- und Heilgarten zu besu-

chen, zu wandern, zu meditie-

ren oder sich einfach von der

spirituellen Kraftquelle eines

1000 Jahre alten Klosters inspi-

rieren zu lassen. Von den

Mönchen sind die Gäste über-

dies eingeladen, nach Belieben

an den Liturgien teilzunehmen.

Die Rückfahrt am Sonntag führt

über Heiligenkreuz, wo die Teil-

nehmer die Vesper mit den

beeindruckenden Gregoriani-

schen Chorälen besuchen

werden.                                 g

Stadtbibliothek wird sehr gut angenommen

v.l.n.r.: Werner Kernreiter, Edeltraud Hesse, Bgm. Mag. Karl Schlögl, 

Dr. Manfred Bauer                                                    Foto: G. Aschermann

Anmeldung bei:

Dr. Manfred Bauer

stadtbibliothek@

purkersdorf.at 

Anmeldungen werden

auch telefonisch 

unter 

0660/651 61 37

entgegengenommen.

N8BUZZ
Der N8BUZZ bietet seit
September 2008 eine
sichere, günstige und
bequeme Mobilität um
am Wochenende ohne
eigenes Auto nach
Hause zu kommen. Der
Nachtbus fährt einmal
wöchentlich. Abfahrt ist
seit 01.04.2012 in der
Nacht von Samstag auf
Sonntag um 03.10 Uhr
bei der U4-Station
Wien Hütteldorf.
Details zum Fahrplan
sind der homepage
www.n8buzz.at zu ent-
nehmen. Der Fahrpreis
beträgt € 2,- unabhän-
gig vom Alter des Fahr-
gastes und der Fahr-
strecke.  
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Seit nunmehr 10 Jahren
hat die Österreichischen
Bundesforste AG ihren
Standort in Purkersdorf. 
„Die Entscheidung war eine

klare, die Österr. Bundesforste

wollten raus aus der Stadt. Aufs

Land, mitten ins Herz des Wie-

nerwaldes, der von Österr.

Bundesforsten mitbewirtschaf-

tet wird. 

„Und wie unser Gebäude zeigt

spiegeln sich all jene Materia-

len, Holz, Wasser, Licht und

Luft, mit denen sich das Unter-

nehmen beschäftigt,  in diesem

Bau wider, “ so Georg Schöppl –

Vorstand Österr. Bundesforste. 

Bürgermeister Karl Schlögl

meinte dazu: „Es war vor 10

Jahren nicht ganz einfach

diesen Betrieb nach Purkersdorf

zu bringen. Aber wie wir heute

mit Fug und Recht behaupten

können hat es sich für alle

Beteiligten gelohnt. Zumal ein

Betrieb in der Größenordnung

der Österr. Bundesforste einen

wichtigen Wirtschaftsfaktor für

unsere Stadt darstellen. Und -

die Architektur besticht nach

wie vor“.

Die Österr. Bundesforste

beschäftigen sich nicht nur mit

der klassischen Waldbewirt-

schaftung, obwohl davon  jeder

10m2 betroffen ist.  Es zählen

70% der Österreichischen Seen

und 2000km Fließgewässer

zum Aufgabengebiet des erfolg-

reichen Betriebes. Auch das

Immobiliengeschäft hat sich in

den letzten Jahren stark weiter

entwickelt. Und erneuerbare

Energie, von der Wasserkraft

Wien bis hin zur Biomasse,

sind natürlich aktuelle Themen.

„Der Wald wächst, er ist in

einem ordentlichen  Zustand,

allerdings muss man dennoch

sagen, dass der Klimawandel

auch hier merkbar wird“, meint

Schöppl.

g

10 Jahre Bundesforste in Purkersdorf  

Ein Jubiläum auf das alle stolz sind

Kinder zu sichern, hat sich der

Gemeinderat dafür ausgespro-

chen, die Kleinkindergruppe

zumindest bis zum Ende des

laufenden Kindergartenjahres

als Einrichtung der Stadtge-

meinde weiter zu führen. 

Rathaus 
Der mit der PURGE Grundstücks-

verwaltungs-Gesellschaft m.b.H.

als Leasinggeber abgeschlosse-

ne Immobilienleasingvertrag

betreffend das Rathaus Pur-

kersdorf ist mit 01. Jänner 2012

ausgelaufen. Der Stadtgemein-

de wurde daher, wie im Vertrag

vorgesehen, die Liegenschaft

samt dem darauf befindlichen

Gebäude zum Erwerb angebo-

ten. Der Gemeinderat hat in

seiner letzten Sitzung beschlos-

sen, den Kaufpreis für das

Objekt samt Zubehör in Höhe

von € 226.103,21 zu erlegen.

Somit kehrt die Rathausliegen-

schaft nach 25 Jahren wieder in

das Eigentum der Stadt Pur-

kersdorf zurück.

Petition betreffend
Bezirksgericht Purkersdorf
In einer Petition an Frau BM Dr.

Karl und LH Dr. Pröll haben die

Bürgermeister der Gemeinden

des Gerichtsbezirk Purkersdorf

ersucht, die geplante Schließung

des Bezirksgerichtes zu überden-

ken, dies insbesondere im Hin-

blick auf die prosperierende

Bevölkerungsentwicklung und

der unbefriedigenden Anbin-

dung des Gerichtsbezirkes nach

Klosterneuburg. Frau BM Dr.

Karl hat in der Zwischenzeit auf

meine Initiative hin eine Bürger-

meisterdelegation empfangen,

und eine nochmalige Prüfung

der Schließungspläne zugesagt;

die Zusammenlegung des BG

Purkersdorf mit dem BG Klo-

sterneuburg dürfte aber vom

Tisch sein.

Kultursommer 
Viele Veranstaltungen von Verei-

nen, Organisationen und Stadt-

gemeinde bilden in diesem Jahr

den Purkersdorfer Kultursom-

mer. Die Eröffnung findet am 01.

Juni, 19.00 Uhr, statt, das erste

große Open Air Konzert 2012 am

Purkersdorfer Hauptplatz ist für

Samstag, 16. Juni – Electric

Light Orchestra – fixiert worden.

Der 2. große Open Air-Act 2012

ist für 15.09. – EAV – angesetzt.

Ein vielfältiges Programm, das

Jung und Alt zum Zuhören, Mit-

machen aber auch zur Kommu-

nikation in Purkersdorfer

Gastronomiebetrieben einlädt,

wurde erstellt. Ein Programm-

heft mit allen Veranstaltungen

wird allen Purkersdorfer Haus-

halten zugestellt. Ich lade sie

sehr herzlich ein, die Veranstal-

tungen des Kultursommers 2012

zu besuchen.

Ich möchte mich an dieser

Stelle sehr herzlich bei allen

Sponsoren der Veranstaltungen

bedanken, ohne ihre Unterstüt-

zung wäre der Aufwand für die

Open Air-Veranstaltungen wohl

nicht finanzier- und umsetzbar.

Herzlichen Dank an: 

Gruber Sauna, Hypo NOE

Gruppe, Kultur Niederöster-

reich, Schöller, SMD Sturm-

Direkt-Marketing, Uniqa, Wien

Energie, Wiener Städtische

Vienna Insurance Group

Mandatsverzicht Mag.
Christian Schlagitweit
STR Mag. Schlagitweit hat mit

Rechtswirksamkeit vom

21.03.2012 auf die Ausübung

seines Gemeinderatsmandates

verzichtet. Mit diesem Verzicht

war auch mit gleichem Datum

der Verlust des Stadtratsman-

dates verbunden. An Stelle von

Mag. Schlagitweit hat die „Liste

Baum & Grüne“ Frau Christiane

Maringer in den Gemeinderat

nachnominiert. Frau Maringer

ist in der Sitzung des Gemeinde-

rates am 27.03.2011 zur Stadt-

rätin gewählt worden und über-

nimmt somit das Ressort ihres

Vorgängers.

Herzlich Ihr

Bürgermeister
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Anfang März kamen 2
MitarbeiterInnen von
den österreichischen
Bundesforsten
(Forstbetrieb
Wienerwald) ins
SeneCurs zentrum 
Purkersdorf.

Maren Röttger und DI Clemens
Endlicher brachten den  Bewoh-
nerInnen, Kindergartenkindern
und ehrenamtlichen Mitarbei-
terInnen sprichwörtlich den
Wald zum Angreifen ins Haus.
Tiere, die in der Natur zu scheu
und zu schnell sind, waren
plötzlich zum genauen Betrach-
ten und Angreifen ganz nahe.
Gut präparierte Tiere wie ein
Rehkitz, ein Frischling, ein
Dachs und einige Nagetiere wie
der Biber, das Eichhörnchen
und das Wiesel zogen nicht nur
die Kinder in den Bann, auch

die Erwachsenen
betrachteten in
Ruhe unsere Wald-
bewohner.
Auch unsere
Freunde aus den
Lüften, die Vögel,
waren in großer
Anzahl zu bestau-
nen. Meisen,
Gimpel und Amsel,
die wir vom Vogel-
haus kennen und
Spechte, die sonst
oft nur zu „hören“
sind, wurden vorge-
stellt. 

Die Kinder durften
die Tiere auch
anfassen und gaben
sie mit Staunen und
Begeisterung an
unsere Bewohne-
rInnen weiter.

Doch was täten all die  Tiere
ohne den Wald. Clemens End-
licher brachte Äste von ver-
schieden Bäumen  mit und
zeigte, dass auch der große Wie-
nerwald letztendlich aus ganz
kleinen Pflänzchen wächst. 
Es wurde ein Baumstamm
gezeigt, der vom Biber angenagt
war. Der im Wienerwald vor-
kommende Sandstein wurde
auch präsentiert. Die Kinder
konnten sogar selber testen, wie
bröselig dieser Stein ist, wenn
man ihn aneinander reibt.

Wissbegierig und mit großer
Aufmerksamkeit folgten
BewohnerInnen und Kinder den
Erzählungen. Mit großer Freude
wurde das verwandte Nagetier,
das Meerschweinchen von
unserer Station geholt. Da
musste aufgepasst werden, dass
es nicht entwischt.                g

SeneCura Sozialzentrum Purkersdorf

Der Wienerwald stellt sich vor

DI Clemens Endlicher und Maren Röttger mit den 

Kindern: Dorian, Paul, Jakob und Alexander

Ergebnisliste der Preisträger - Landeswettbewerb Prima la Musica 2012:
Großer Stolz erfüllt auch heuer die Musikschule Purkersdorf, denn Purkersdorfs Musikschüler sind ganz vorne dabei wie
sich beim Landeswettbewerb von Prima la Musica 2012 zeigte. Hier die Ergebnisliste:

Wertung AG Name Preis Lehrkraft

Klavier A Dinstl Rosa 1. Preis Kusturica-Pérez-Salado Ismedina

Violine A Hanner Sophia 1. Preis Schuschnig Margaretha

Klavier B Kucera Klara 1. Preis Meixner Robert

Klavier B Wu Emily Huixin 2. Preis Kusturica-Pérez-Salado Ismedina

Klavier B Klement Kordula 2. Preis Kusturica-Pérez-Salado Ismedina

Gitarre I Riegler Sophie 1. Preis mit Berechtigung zur Teilnahme am Bundeswettbewerb Kopal Claudia

Klavier I Sperr Alexandra 2. Preis Kusturica-Pérez-Salado Ismedina

Gitarre II Budimir Patrik 2. Preis Kopal Claudia

Klavier III Haufler Anselm 1. Preis Meixner Robert

Gitarre V Schinko Maria 1. Preis mit Berechtigung zur Teilnahme am Bundeswettbewerb Kopal Claudia

Wieder konnten alle Teilnehmer unserer MS einen 1. bzw. 2. Preis erreichen. – HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!

Die Teilnahme an einem solchen Wettbewerb erfordert neben Talent und der Vorbereitung der Schüler im Unterricht und zu Hause auch
zahlreiche zusätzliche Proben in der Freizeit und an Wochenenden. 
Danke allen Beteiligten – SchülerInnen, Eltern und LehrerInnen – für dieses großartige Engagement!
Die „Besten der Besten“ erhalten die Berechtigung zur Teilnahme am Bundeswettbewerb Prima La Musica (heuer von 30. Mai bis 7. Juni
2012 in Judenburg und Fohnsdorf, Steiermark). 
Wir wünschen unseren SchülerInnen Sophie Riegler und Maria Schinko sowie deren Lehrerin Claudia Kopal schon jetzt alles Gute!
Bei unserem Prima la Musica PreisträgerInnenkonzert am 18. Juni 2012 um 19.00 Uhr im Stadtsaal Purkersdorf werden
unsere Schüler eine Kostprobe ihres Könnens geben. - Wir würden uns sehr freuen, Sie dazu begrüßen zu dürfen.

Musikschule Purkersdorf  | Wiener Straße 2 | 3002 Purkersdorf | Tel: 02231 63601 600 | Fax: 02231 63601 609
Internet: http://www.purkersdorf.at/musikschule

Büroöffnungszeiten: Mo: 9.00-12.30 Uhr u. 13.30-15.00 Uhr | Mi: 9.00-12.30 Uhr u. 13.30-16.30 Uhr | Do: 9.00-12.30 Uhr
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Vor Kurzem trafen sich die
die drei Bürgermeister der
Gemeinden Purkersdorf,
Gablitz und Mauerbach zur
gemeinsamen
Pressekonferenz über die
neu gegründete Klima-
und Energiemodellregion
Wienerwald. 
Diese wird durch eine 90.000

Euro Förderung des Klima- und

Energiefonds in der Region eta-

bliert. Die AEE-Arbeitsgemein-

schaft ERNEUERBARE

ENERGIE NÖ-Wien und Ver-

treterInnen der drei Gemeinden

arbeiten seit Beginn des Jahres

intensiv an der Erstellung eines

Umsetzungskonzepts. 

Bgm. Schlögl betonte, dass nun

das umfassende Energiekonzept

Purkersdorf umgesetzt werden

kann und die Modellregion eine

Chance zur gezielten Bewusst-

seinsbildung bietet. Land und

Bund bieten jetzt attraktive För-

derungen für BürgerInnen,

Betriebe und Gemeinden. Diese

Förderungen gehören bestmög-

lich genutzt und vorangetrie-

ben. Die Zusammenarbeit und

der Schulterschluss der drei

Gemeinden hat Signalwirkung

nicht nur für die Zusammenar-

beit im Bereich Umwelt und

Energie, sondern auch in

anderen Bereichen. Darüber

hinaus haben die Gemeinden

die Möglichkeit mit diesem

Projekt Klima- und Energiemo-

dellregion auch das Bewusstsein

der Bürgerinnen und Bürger für

eine offensive Umweltpolitik zu

fördern.

Für Bgm. Cech aus Gablitz

bietet die Modellregion Mög-

lichkeiten, die aufgrund fehlen-

der finanzieller oder personeller

Ressourcen bisher nicht genutzt

werden konnte. Auch für Mau-

erbach ist die Teilnahme am

Projekt 'Modellregion', ein wei-

terer konsequenter Schritt,

neben und nach dem G-21

Prozess, die Gemeinde für die

Zukunft zu rüsten. Die Koopera-

tion ist nicht nur für die Kom-

munen selbst, sondern auch für

die Bürger und Bürgerinnen

sowie die Betriebe eine bedeu-

tende Chance. Die Bevölkerung

wird eingeladen, im Rahmen

von Arbeitsgruppen und

anderen Veranstaltungen an der

Entstehung der Modellregion

aktiv mitzuwirken. Als Informa-

tions- und Kommunikations-

plattform wurde dazu der Blog

www.kemwienerwald.org einge-

richtet.

Im Anschluss an das Pressege-

spräch wurden Vorträge über

die Klima und Energiemodellre-

gion und die aktuellen politi-

schen Entwicklungen und Rah-

menbedingungen organisiert,

um die GemeindevertreterIn-

nen zu informieren und sich

über Gemeindegrenzen hinweg

intensiver zu vernetzen.

Als Informations- und Kommu-

nikationsplattform wurde dazu

der Blog www.kemwiener-

wald.org eingerichtet.           g

Schulterschluss zur Zusammenarbeit!

v.l.n.r. Bgm. Jelinek - Mauerbach, Cech - Gablitz, Doris Hammermüller -
AEE-Arbeitsgemeinschaft ERNEUERBARE ENERGIE NÖ-Wien  
Bgm. Schlögl



Datum Uhrzeit          Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

april
2012

Vorschau Mai 2012



Datum Uhrzeit         Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

Dieser Veranstaltungskalender erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.
Hier werden lediglich jene Termine veröffentlicht, die der Stadtgemeinde
bekanntgegeben wurden. Purkersdorf relevante Veranstaltungstermine bitte
an: u.burg@purkersdorf.at, mailen.

Vorschau Mai 2012
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_SCHNAPPSChüSSe _ daS war loS in PurkerSdorf

„Waldzeit ist´s“, unter diesem Motto gab es vor Kurzem eine

Lesung im Stadtsaal Purkersdorf.  Eine Lesung ausgewählter belle-

tristischer Texte aus dem gleichnamigen fantastischen Bildband,

der  zum Internationalen Jahr des Waldes 2011 erschienen ist. 

Vizebgm. Dr. Christian Matzka begrüßte die zahlreich erschienenen

Gäste. Musikalisch wurde die Lesung von der Chorgemeinschaft

Wienerwald begleitet. 

Es lasen prominente Persönlichkeiten wie:

Manfred Cambruzzi - Gemeinderat 

Mag. Hermine Hackl – Direktorin Biosphärenparkmanagement

Helga Konwalinka - Obfrau-Stellvertreterin, Regisseurin der

Wientalbühne

Dr. Robert Lichal – BM a.D. 

Felicitas Ruhm – Schauspielerin und 

Bürgermeister Mag. Karl Schlögl 

Der Saal war zum Bersten voll und die heiteren, besinnlichen

Geschichten, zum Schmunzeln und Nachdenken, begeisterten das

Publikum. Am Ende der Veranstaltung gratulierte Bgm. Schlögl

Karl Fenböck (Chorgemeinschaft Wienerwald) zum Wiegenfeste,

überreichte den LeserInnen als kleines Dankeschön Blumen und

Wein.

Diese Veranstaltung war eine Kooperation der Stadtgemeinde Pur-

kersdorf und dem Biosphärenpark Wienerwald.

Es gab auch was zu gewinnen und zwar drei dieser phantstischen

Bücher. 

Die Gewinner sind:

Werner Paweltz

Renate Hiermaier

Elisabeth Neubacher

Foto: Paul Mandl
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Hausbesuche, Röntgen, Endoskopie, Ultraschall, Chirurgie, 

Zahnstation, EKg, laser- und Magnetfeldtherapie, 

Blutanalyse, labor, Tierkennzeichnung, Hausapotheke 

Telefon und Fax : 02231/64545, Notruf 0-24 Uhr: 0676/6166848
www.tierarzt-purkersdorf.at, e-mail: migl@tplus.at

tIErarzt Mag. Katharina Migl
3002 Purkersdorf, Linzerstraße 15

Ordination:    Mo, Di, Mi, Fr 9-10 und 17-19 Uhr, 
Do, Sa 9-10 Uhr
weitere Termine nach Vereinbarung !



. . . w ir 
gratu l i e re n 

ganz he rzli c h !

G e b o re n wu rd e n :

Dobiasch Sophie 25.Jän.12

Köck Sebastian 11.Feb.12

Mach Tobias 11.Mär.12

Bazant Christopher 13.Mär.12

Read Gabriel 23.Mär.12

Mraz Elias 24.Mär.12

Kahl Theo 24.Mär.12

Herzliches
Beileid

Verstorben im Dezember 2011 /

Februar/März 2012

Viragh Maria

Denk Erich

Maierhofer Erich

Fichna Ferdinand

Weidlich Margarete

Sagaischek Franz

Zuser Angela

Alpart Anna

langer Maria

loucky Anna

Orlik gertraud

DI Sinko Maria

gries Henriette

Kucera Josefine

Ritscher Emil

gansky Richard

Kadanka Rudolf

Dipl.Kfm. Potucek Karl

Nehyba Franziska

Böhm Margarethe

Schwarz luzia

Horváth János

Kramer Horst

Neuhold Hermine

Strasser Johann
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Sehr geehrte Mitbürger/
Innen unserer
Stadtgemeinde!
Der Frühling kommt, und

wie in jedem Jahr  werden

Beschwerden über verschie-

dene Missstände an das

Stadtamt, und im Besonde-

ren an das Büro der Abfall-

wirtschaft, häufiger einge-

bracht. Oft geht es um  die

Belästigung von nicht wegge-

räumtem Hundekot. Zu

diesem Thema wurden

bereits in der Verordnung

des Gemeinderates der

Stadtgemeinde Purkersdorf

vom 21. Juni 1993 zur

Abwehr und Beseitigung von

„das örtliche Gemeinschafts-

leben störenden Missstän-

den“ unter § 1 Absatz 1 und

Absatz 2 folgende Bestim-

mungen festgelegt:

(1) Grundsätzlich sind all

jene Handlungen und Unter-

lassungen verboten, welche

für sich allein oder in ihrem

Zusammenwirken geeignet

sind, Menschen in ihrer

Gesundheit zu gefährden

oder unzumutbar zu belästi-

gen, hygienische  Missstände

herbeizuführen, das örtliche

Gemeinschaftsleben oder

das Ortsbild über Gebühr zu

stören, oder sonst in irgend-

einer Weise Natur und

Umwelt in der Gemeinde

erheblich zu belasten. 

(2) Als Beeinträchtigungen

im Sinne des Abs. 1 kommen

insbesondere Lärm, Staub,

Rauch, Geruch, Unrat, Was-

serverschmutzung, gesund-

heitsgefährdende Emissio-

nen und dergleichen in

Betracht.

Diesen Regelungen folgen-

den, dürfte es zu keinerlei

Problemen für ein angeneh-

mes und friedvolles Mitein-

ander kommen.  Jeder Hun-

dehalter ist nicht nur durch

diese Verordnung sondern

auch per Straßenverkehrs-

ordnung verpflichtet den

Hundekot seines vierbeini-

gen Lieblings wegzuräumen.

Außerdem sollte jedem

zukünftigen Hundebesitzer

klar sein, wenn er ein Tier

anschaffen möchte, dieses

nicht nur gut gepflegt und

gefüttert werden muss,

sondern, dass am anderen

Ende „ETWAS“ an Abfall-

produkten entsteht die  weg-

zuräumen sind. Dass dieses

Wegräumen zu den Halter-

pflichten gehört, scheint bei

der Anschaffung eines fröh-

lich hüpfenden, quietschen-

den, wolligen „Kuschelball“

nicht bedacht zu werden.

Aber dem ist so! Da können

aus kleinen „Perlen“ gleich

beachtliche RIESENHAU-

FEN werden. Und die sind

dann im ganzen Ortsgebiet

verteilt. Stück neben Stück,

in allen Größen und an allen

Orten!!!  Ganz gleich ob es

sich da um den  Kinderspiel-

platz, den Gehweg, die Fuß-

gängerzone und dgl. handelt. 

Ein gutes Miteinander zwi-

schen „diesen“ rücksichtslo-

sen Hundehaltern und der

übrigen Bevölkerung sieht

anders aus und erzeugt nicht

nur „kopfschütteln“ sondern

auch „dicke Luft“. 

Selbst wenn Hundehalter

dann auf eine, im Moment

passierende Situation ange-

sprochen werden, sind die

verbalen Angriffe des Hun-

dehalters meist ärgerlicher

und verletzender als der

Ärger wegen des liegen

gelassenen Hundekots des

Vierbeiners. Diese „ärger-

lichen Gespräche“ hinterlas-

sen Groll, Spannung und

Zähneknirschen nicht nur

gegen den Hundehalter

sondern letztendlich auch

gegen das Tier. Genau an

diesem Punkt machen sich

diese Hundehalter -mora-

lisch gesehen- noch einmal

strafbar.  Was kann ein

Hund für das ungesetzliche

Verhalten seines ignoranten

und asozialen Halters? 

Damit die „vergesslichen“

Hundehalter ihren Ver-

pflichtungen des „Wegräu-

mens“ leichter nachkommen

können, stellt das Stadtamt

KOSTENFREI Gassisäcke

mittels  „Gassiautomaten“

und weitere Gassisäcke  auch

im Stadtamt zur Verfügung. 

Umso merkwürdiger ist

jenes Verhalten derer Hun-

dehalter, welche die

„Losung“ ihrer „Schutzbe-

fohlenen“ dennoch unbeach-

tet liegen lassen.

In der Hoffnung, dass

dieser Artikel zu einem

besseren „Miteinander“

beitragen wird 

grüßt Ihre 

Ute Bastirsch-Graß

Abfallwirtschafts-

koordination

„Umwelt geht uns Alle an“.
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Start des 
Rad-Wettbewerbs
KilometerRADLn am 
15. April 2012
Purkersdorf macht heuer wieder
mit beim RADLand Wettbewerb des
Klimabündnis Niederösterreich. 

Machen auch Sie mit beim Kilometer-

RADLn. Unter allen Teilnehmenden

werden 3 tolle Räder für den Alltag verlost.

Die GewinnerInnen können zwischen

einem Elektro-, einem Falt- und einem

Transportrad wählen. 

Einfach Radwege auf www.kilometer-

radln.at eintragen und schon sind Sie

dabei. Von 15. April bis 15. Juli kann jeder-

zeit der aktuelle Stand online abgefragt

werden. Auf einer Gemeindepinnwand

können Sie außerdem Ihre Radaktivitäten

kommentieren und das Geschehen in der

Gemeinde mitverfolgen. Austauschen

können Sie sich heuer auch auf Facebook.

Für Personen ohne Internetzugang sind

am Gemeindeamt Sammelpässe erhältlich. 

„Immer mehr PurkersdorferInnen steigen

auf das Rad um. Steigen auch Sie öfter auf

und nutzen Sie das Rad nicht nur in der

Freizeit, sondern auch für kurze Strecken

im Alltag. Der Rad-Wettbewerb ist eine

schöne Möglichkeit, bei der man auch noch

gewinnen kann. Auch ich werde wieder

mitmachen und RADLkilometer

sammeln“, so Bürgermeister Karl Schlögl

und Umweltgemeinderat/ Walter Jaksch. 

Über 2.000 RadlerInnen aus 300 Gemein-

den haben im letzten Jahr bei der Premie-

re des Rad-Wettbewerbs teilgenommen. 57

Personen aus unserer Gemeinde haben

mitgemacht, in der Bezirkswertung lande-

ten wir auf Platz 5. Prämiert werden auch

heuer wieder niederösterreichweit die flei-

ßigsten RadlerInnen, BürgermeisterInnen

und Gemeinden. „Und unsere Gemeinde-

siegerInnen zeichnen wir natürlich auch

aus“, so Umweltgemeinderat Walter

Jaksch. 

www.kilometerradln.at

Mag. Karl Schlögl
Bürgermeister

Walter Jaksch
UGR, Klimaschutzbeauftragter

Freie Parkpläzte:
wir vergeben 2 freie Parkplätze in 

der Tiefgarage des Ärztezentrums, Bachgasse 3 

sowie freie Parkplätze in der Tiefgarage 
des Stadt- und Kulturzentrums

je € 70,-- pro Monat, inkl. MwSt; nähere Auskünfte:
Stadtgemeinde Purkersdorf, Editha Novotny

02231/63601 DW 222



Sanierungsscheck 2012
Der „Sanierungsscheck“ zur Förderung von thermischen Sanierun-
gen im privaten Wohnbau ist auch im Jahr 2012 verlängert worden.
Es handelt sich um eine gemeinsame Förderaktion von Wirtschafts-
und Umweltministerium. Gefördert werden thermischen Sanierun-
gen (Dämmung von Außenwänden und Geschoßdecken, die Erneu-
erung von Fenstern und Außentüren) und die Umstellung von Wär-
meerzeugungssystemen auf erneuerbare Energieträger von Gebäu-
den die älter als 20 Jahre sind. Förderwerber können (Mit)Eigentü-
merInnen, Bauberechtigte, MieterInnen eines Ein-oder Zweifami-
lienhauses aber auch WohnungseigentümerInnen und MieterInnen
von Wohnungen im mehrgeschossigen Wohnbau sein.

Detaillierte Informationen dazu bekommen Sie auf

http://www.umweltfoerderung.at/kpc/de/home/umweltfo

erderung/fr_private/energiesparen/sanierungsscheck_20

12/  oder unter der Telefonnummer 01/31631/264 – Servi-

ceteam Sanierungsscheck.

Lehrstelleninfo
Es scheint so einfach und ist doch so schwierig - den richtigen Beruf
zu finden. Der Beginn einer Lehre  ist eine Entscheidung fürs Leben. 
Trotzdem die Wirtschaft dringend Lehrlinge sucht, finden tausende
von Schulabgängern nicht die ihren Begabungen und Neigungen
entsprechende Arbeitsstelle.

Du suchst nach der passenden Lehrstelle? Klick Dir deine

Lehrstelle auf!

www.lehrstelleninfo.at.
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Der passende Rahmen auch für Ihr Event!
Das Ambiente der neuadaptierten Bühne Purkersdorf garantiert
optimale Rahmenbedingungen
für jeden Anlass. Nutzen Sie den prächtigen Saal, zu einem Preis,
den man sich leisten kann.
Ob Firmenfeier, Vortragsabend, geburtstagsfeier, Hochzeit, Theater
oder Musikveranstaltung.
In unseren Räumlichkeiten finden Sie bestmögliche
Voraussetzungen für Ihr gelungenes Fest.

Infos und Konzerthinweise unter:

www.die-buehne-purkersdorf.at

office@die-buehne-purkersdorf.at

Der Naturpark Purkersdorf
hat zwar noch nicht ganz
so viele Jahre auf dem
Rücken (Gründungsjahr
1975), dennoch stehen
auch für das Naturpark
Team 2012 wieder viele
Aktivitäten auf dem
Programm....
g Naturpark mit allen Sinnen!

Der neue Slogan des Naturparks

soll mit Leben erfüllt werden

durch spezielle Öffentlichkeits-

arbeit und entsprechende Infra-

stuktur;

Zu viel sei noch nicht verraten

- erste Ergebnisse gibt es beim

traditionellen Naturparkfest

(22.9.2012)

g Naturpark Generationen-

wald: Im 2. Projektjahr wird am

Weg Richtung Schintergraben

das Holzplateau angelegt, der

Bau des "Waldkindergartens"

als Nachwuchswaldgebiet fer-

tiggestellt, Leitsysteme & natur-

kundliche Infobereiche geschaf-

fen. Weiters sind wir wieder mit

den Schülern zur Baumpflege

bei den Baumpatenschaften

mehrfach im Wald unterwegs.

g Naturpark Saisonprogramm:

Wie gewohnt

gibt es unser

Programm

Nah Touren

2012 mit

vielen Wald-

ausflügen,

Kinder-

workshops

und

NEU:

betreute

Sommerwochen in der Ferien-

zeit (Stadtfüchse Waldwildnis

oder FUN Science & Englisch)

g Naturpark Schule: Neben

den waldpädagogischen Erleb-

nisführungen, Jahreszeitenpro-

grammen und Kindergeburtsta-

gen wird das Sonderpädagogi-

sche Zentrum zur Naturpark-

Schule ausgezeichnet!

Zwei wichtige Anliegen für
die heurige Saison 2012:
g Unser Naturlehrpfad soll

kein Hindernissparcour durch

Hundekot sein, sondern er ist

mit unserem Blind-Date-Weg

seit 2011 auch für Sehgeschä-

digte durch ertastbare Tafeln

am Naturlehrpfad eine tolle

Bereicherung. Bitte um Rück-

sicht an alle Hundebesitzer!  

g Unsere Einrichtungen im

Naturpark dienen der Bewußt-

seinsbildung und Wissensver-

mittlung zum Schutz der Natur

im Sinne der Naturparkphiloso-

phie. Haben wir alle ein achtsa-

mes Auge gegen sinnlose Zer-

störung & Vandalismus! Danke.

Feiern Sie mit den
Naturparken im Jubiläums-
jahr 2012 den ältesten
Naturpark Österreichs!
50 Jahre Naturpark Sparbach:

Saisonstart 31.3.2012 -

Jubiläumsfest 28.4.2012

JuBilÄuMSJahr in den nÖ naTurParken 

50 Jahre Naturparkgeschichte!!

Wienerwald

NATURPARKBÜRO Bereich

Naturparke Sparbach &

Purkersdorf

Hauptplatz 13/1. Stock; 3002

Purkersdorf T 02231- 21 480

M 0676-64 80 552

naturpark@sfl.at

www.naturpark-sparbach.at

www.naturpark-purkersdorf.at

Finden Sie beide Naturparke

auch auf facebook.
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37 Frauen aus dem Biosphären-

park Wienerwald, die einen

besonderen Beitrag zur Nach-

haltigkeit leisten, wurden zur

Wahl der Wienerwälderin 2012

nominiert. Als Siegerin dieses

Wettbewerbs ging nun Ulrike

Putz-Alb aus Purkersdorf für ihr

außergewöhnliches Engage-

ment sowohl in sozialer, wie

auch kultureller und ökologi-

scher Hinsicht, hervor. Agrar-

und Umweltlandesrat Dr.

Stephan Pernkopf und Biosphä-

renpark-Direktorin, Mag.

Hermine Hackl, überreichten

der Gewinnerin die Auszeich-

nung.

Ulrike Putz-Alb lebt
Nachhaltigkeit in allen
Bereichen vorbildlich

„Nachhaltigkeit in all ihren

Aspekten ist DAS gesellschafts-

politische Konzept der Zukunft.

Ulrike Putz-Alb lebt dieses

Thema durch und durch, etwa

in ihrem Engagement für die

Jugend und für sozial schwä-

chere Gruppen, aber auch in

ihrer hohen Wertschätzung

gegenüber der Natur. Es freut

uns sehr, eine so besondere

Frau mit dieser Auszeichnung

ehren zu dürfen. Der Biosphä-

renpark Wienerwald ist interna-

tional gesehen eine der bedeu-

tendsten UNESCO-Modellre-

gion für Nachhaltigkeit über-

haupt. Gelebte Nachhaltigkeit

hat hier einen ganz besonders

hohen Stellenwert und Beispiel-

funktion. Umso wichtiger ist es,

gerade hier echte Vorbilder vor

den Vorhang zu holen“, zeigen

sich Pernkopf und Hackl  von

der Siegerin beeindruckt.

Einstimmige Juryentscheidung

Eine unabhängige Jury beste-

hend aus Hackl, Projektleiterin

Mag. Alexandra Herczeg, dem

stellvertretender Chefredakteur

der Niederösterreichischen

Nachrichten, Anton Johann

Fuchs, dem Direktor der Land-

wirtschaftlichen Fachschule

Tullnerbach, Ing. Franz Raith

und Dr. Günter Köck, dem Vor-

sitzender des MAB (Man-and-

biosphere) Komitees, der Dach-

organisation der Biosphären-

parke Österreichs, ermittelten

einstimmig die Wienerwälderin

2012.

Die Siegerin Ulrike Putz-
Alb stammt aus
Purkersdorf
Als klare Siegerin ging die Pur-

kersdorferin Ulrike Putz-Alb

aus dem Wettbewerb hervor.

Eingereicht wurde die Bewer-

bung ohne das Wissen der spä-

teren Siegerin von Doris Ham-

mermüller, der Geschäftsführe-

rin des Vereins AEE- Arbeitsge-

meinschaft Erneuerbare

Energie Niederösterreich-Wien.

„Ich freue mich sehr über diese

Auszeichnung. Für mich war

meine bisherige Arbeit immer

selbstverständlich“, zeigt sich

ULRIKE PUTZ-ALB freudig

überrascht über ihren Sieg.

Ausgezeichnet wurde Ulrike

Putz-Alb für ihre Beiträge

sowohl im sozialen, kulturellen

als auch ökologischen Bereich.

Als Mitbegründerin und Jahr-

zehnte lange Obfrau des

Jugendzentrums Purkersdorf ist

es ihr gelungen, innerhalb von

10 Jahren das ursprünglich

selbstverwaltete Jugendzen-

trum zu einer von der Landesre-

gierung unterstützten Drogen-

beratung auszubauen. Mancher

Gegenwehr zum Trotz konnte

Ulrike Putz-Alb immer wieder

kreative Lösungen entwickeln.

Zahlreiche PurkersdorferInnen

aus den verschiedensten Alters-

klassen finden bei Ulrike Putz-

Alb ein offenes Ohr in schwieri-

gen Zeiten der Arbeitslosigkeit.

Seit rund 10 Jahren ist sie

erfolgreich im arbeitspoliti-

schen Bereich tätig.

„Viele Frauen aus dem Frauen-

netzwerk, einige davon durch-

aus armutsgefährdet, verlassen

sich auf Riki: Sie ist Freundin,

Beraterin, Coach, Trainings-

partnerin, kompetente Informa-

tionsquelle für viele Angelegen-

heiten.“

Ein weiterer Beweis für das gute

Miteinander ist der Tauschkreis

im Wienerwald, der aus dieser

Frauengruppe heraus entstand.

Mit seinen vielfältigen Tausch-

aktivitäten und fast 70 Mitglie-

dern leistet der Tauschkreis

einen wertvollen Beitrag sowohl

im sozialen, ökonomischen als

auch ökologischen Bereich. 

Nebenbei organisiert die „Wie-

nerwälderin 2012“ das Frauen-

festival in Purkersdorf und

bewirtschaftet mit Freundinnen

aus dem Frauennetzwerk ein

Feld mit Obst und Gemüse. 

Biosphärenpark
Wienerwald
Der Biosphärenpark Wiener-

wald befindet sich in den

Bundesländern Niederöster-

reich und Wien und versteht

sich als Lebensregion in der

Mensch und Natur gleicherma-

ßen ihren Platz finden und von-

einander profitieren. Seine Ein-

zigartigkeit ist geprägt durch die

Vielfalt von Natur, Kultur und

nachhaltiger Bewirtschaftung

am Rande der Großstadt Wien.

Ziel ist es, die Natur schützen,

wo Lebensräume und Arten

diesen Schutz brauchen und

gleichzeitig die Region zu einer

Lebensregion für verantwor-

tungsvolles Wirtschaften und

Handeln zu entwickeln. Eine

Zonierung der Landschaft in

drei unterschiedliche Nutzungs-

bzw. Entwicklungs-Kategorien

soll dem Erreichen dieses Ziels

Rechnung tragen. 

Biosphärenpark zeichnet erstmals eine
besondere „Wienerwälderin“ aus

v.l.n.r. Landesrat Dr. Stephan Pernkopf, Direktorin des Biosphärenpark Wie-
nerwald Mag. Hermine Hackl, VizeBgm. Dr. Christian Matzka  
Foto Gabriele Moser

Weitere Informationen:

Biosphärenpark Wienerwald

Geschäftsführung: 

Mag. Hermine Hackl

Tel. 02233/54 187 

hh@bpww.at

www.bpww.at



THEMA:

Herausforderung statt
Überforderung –
richtiges Lernen mit Kindern

Mi, 25. April 2012, 19.00 – 21.00 Uhr
Referentin: Barbara Rohlfing, Dipl. Pädagogin, Psychotherapeutin (i.A.u.S.)
Ort: Volksschule Purkersdorf, Schwarzhubergasse 7

THEMA:

Intelligenzentwicklung über
die Sprachförderung – 
Wer möchte nicht ein kluges Kind?

Do, 10. Mai 2012, 19.00 – 21.00 Uhr
Referentin: Mag. Michaela Brightwell, Psychologin, Pädagogin, 
Elternbildnerin und Erziehungsberaterin, LSB (i.A.u.S.)
Ort: Volksschule Purkersdorf, Schwarzhubergasse 7

THEMA: 

Kinder durch die Schulzeit 
begleiten – 
Wie können Eltern unterstützen?

Do, 24. Mai 2012, 19.00 – 21.00 Uhr
Referentin: Barbara Rohlfing, Dipl. Pädagogin, Psychotherapeutin (i.A.u.S.)
Ort: Volksschule Purkersdorf, Schwarzhubergasse 7

Ein kostenloses Angebot für alle Purkersdorfer Eltern, großeltern und 
Interessierte. Anmeldung nicht erforderlich!
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Die Saisoneröffnung im
Wienerwaldbad
Purkersdorf findet am
Samstag, 12. Mai 2012
um 10.00 Uhr statt. Die
Öffnungszeiten und die
Eintrittspreise bleiben
gegenüber den Vorjahren
unverändert.

Die Betriebsführung des Wie-

nerwaldbades inklusive Bewirt-

schaftung des Badbuffets wird -

wie schon in den letzten 6

Jahren - wieder von der WIPUR

Wirtschaftsbetriebe der Stadt

Purkersdorf GmbH übernom-

men. In bewährter Form wird

die WIPUR GmbH an 121 Bade-

tagen für die Betreuung der

Badegäste tätig sein.

Die Öffnungszeiten sowie die

Eintrittstarife bleiben gegen-

über den Vorsaisonen unverän-

dert. Sie können als Purkers-

dorfer GemeindebürgerIn (nur

Hauptwohnsitz) wieder von den

günstigen Eintrittstarifen profi-

tieren. Dazu müssen Sie sich im

Stadtamt (Erdgeschoß, Allge-

meine Verwaltung – Frau

Krojer) eine Tarif-Aviso-Karte

2012 ausstellen lassen. Ohne

Tarif-Aviso-Karte 2012 werden

an der Badkassa keine ermäßig-

ten Eintrittskarten ausgegeben!

Purkersdorfer Familien (nur

Hauptwohnsitz) können wieder

von den besonders günstigen

Familiensaisontarifen profitie-

ren – nähere Informationen

entnehmen Sie bitte dem Käst-

chen.

Alle Saisonkarten sind nur an

der Kassa des Wienerwaldbades

ab Samstag, 12. Mai 2012 –

10.00 Uhr erhältlich. Dasselbe

gilt für Saisonkabinen oder Sai-

sonkästchen – wichtig: bitte

unbedingt Passfoto mitbringen

- ohne Passfoto werden keine

Saisonkarten ausgegeben!

Alle näheren 

Informationen zur

Badesaison 2012

finden Sie unter

www.wipur.at. 

Auf dieser homepa-

ge finden Sie auch

ab 12. Mai 2012 die

aktuelle

Wassertemperatur

des Sportbeckens

des

Wienerwaldbades.   

g

Wienerwaldbad Purkersdorf – Saison 2012

ÖFFNUNGSzEITEN:
Samstag, 12. Mai 2012 bis Sonntag, 09. September 2012

Mai 10.00-19.00 Uhr
Juni 10.00-19.00 Uhr – Montag-Freitag

09.00-20.00 Uhr – Samstag, Sonn- und Feiertag
Juli, August 09.00-20.00 Uhr
September 10.00-19.00 Uhr

Wienerwaldbad Purkersdorf
Tel. 02231/63601-820 (ab 12.05.2012)
Betriebsführung:
WIPUR Wirtschaftsbetriebe der Stadt Purkersdorf GmbH
Geschäftsführer Werner Prochaska, Tel. 0676/6337527

Familiensaisonkarte:
Familientarif 1: 1 Erwachsener + max. 2 Kinder bis 15 Jahre €  65,--
Familientarif 2: 1 Erwachsener + mehr als 2 Kinder bis 15 Jahre €  75,--
Familientarif 3: 2 Erwachsene + max. 3 Kinder bis 15 Jahre € 115,--
Familientarif 4: 2 Erwachsene + mehr als 3 Kinder bis 15 Jahre € 125,--

So kommen Sie in den Genuss des Familientarifes:
Schritt 1:
Sie lassen sich im Stadtamt (Erdgeschoß, Allgemeine Verwaltung – Frau Krojer) 
eine Familientarifavisokarte ausstellen.

Schritt 2:
Mit den Fotos sämtlicher Familienmitglieder, die auf der Familientarifavisokarte angeführt sind, und
der Familientarifavisokarte kommen Sie zum Kassenschalter des Wienerwaldbades (ab 12. Mai
2012 – 10.00 Uhr) und lassen sich für jedes Familienmitglied eine eigene Saisonkarte ausstellen.
Zu bezahlen haben Sie den jeweils gewählten Familientarif.
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